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Berlin, ;.«3. Jan. 
Eine für Deutschland wich:ige Sta- 

tistik, die der deutschen überteeijcben 
Auswanderung im Jahre 19ul, ist 
jetzt abgeschlossen Die Zatfl der aus- 
ge.battderten deutschen Personen beziss 
fett sich auf etwas über 21,0W, und 
das ifi diesetbe Zahl wie im Jahre 
1900. Daß die Zahl nicht gesuign 
ists beweist mehr ais alles Andere, daiz 
die Arbeitstosigeit nicht in dem Maße 
gewachsen ist, wie das von einedeeite 
der Parteipreffe oft behauptet wird. 

Der Senats - Präsident Hartmann 
vom Reichsversicherungsamt veröffent- 
lichte ein Gutachten über die Explosion 
in Griesheim bei der Ende April vori- 
gen Jatzres 17 Personen umtamen, 40 
verwundet wurden und ein großer 
Materiatschaden entstand Entgegen 
der Erklärungen, die der Staats- 
fetretär des Innern Graf Posabowsti 
feiner Zeit im Reichstage abgab, in 
denen er eine genaueUntersuchung ver- 

sprach, aber glaubte, daß die bestehen- 
den Vorschriften, wenn genau befolgt, 
hinreichen würden, um bei der Herstel- 
lung von Pitrinfiiure die Gefahr fiir 
die Nachbarschaft der Fabriten auf ein 
Minimum zu reduztrem weist Senats- 
Prösident Harttnann die große Explo- 
sionsgefährlichteit der Pitrin - Säure 
nach. Die Untersuchung ergab weiter, 
daß die Direktoren der Chemischen 
Fabrik in Griesbeim unvorsichtig wa- 
ren, indem sie in unmittelbarer Nähe 
UT N;.::nes, in welchem die Bärin- 
Siiure hergestellt wurde, andere feuer- 
gefährliche Stoffe lagern ließen. So 
wird die Explosion außer den Civil- 
prozesscn aui Szchadene sag wohl auch 

nhaoch ein neues strafrechtlicheg Rachi piel 

Jn dem preußischen Abgeordneten- 
hause wird die Regierung über die 
Vorgänge bei der Vethaftung des 
Kaufmannes Kuhlentatnp in Goet- 
feld interpellirt werden« Do Justiz- 
Minister Schönstadt an Ort undStelle 
war, um dieSache persönlich zu unter- 
suchen. verspricht man sich eine lebhaite 
Debatte und ein vollbeseytes Haus. 

Wie bereits früher gemeldet, murs 

de Knhlentatnp in Folge Namens- 
verwectpselung unrechtmäßig verhaf- 
tet, äußerst roh behandelt und mit 
Berbrechern in eine ;ielle gesteckt. 

Unter den unzähligen Kondolatios 
nen, welche dem greiien Rudolf von 

Bennigien in Hannover iiber den Tod 
seines Sohnes von Nah nnd Fern zu- 
gingen befindet sich auch eine sehr 
herzlich gehaltene des klieieliskanzlers 
Graf v. Bülow· 

Sonst ist in dem Fall nur zu 
melden, daß die gerichtliche Untersu- 
chung über das Duell schon eingeleitet 
ist. 

Der Kaiser hat den Plan, dem in 
Chan ermordeten deutschen Gesand- 
ten Frhr· v. Kitteler im Schloßgnri 
ten in Münster ein Ehrengrab zu er- 
richten, genehmigt 

Der nngetiindigte neue polnische- 
Schulwozeß in Bromberg ist aus 
technischen Gründen vom Gericht bis 
auf den 25. Februar ver-tagt wor- 
den. 

New York, 22. Jan. 
Dem «Journal und American" 

sird aus Berlin gemeldet, daß die 
print-ist« Heinrich ihm- eelelli it- 
W nnd politischen Einfluß au bie- 
tet, ntn die Erlaubnis des Kaisers zu 
erwiesen »ihren sencnhl auf dessen 
—---—! I—.. Ies- s 

Ismuuuthsc Agnus-l zu Ulllfclh 
Sollte der Wunsch bei dem Kaiser Ge- 
hör finden, so würde die Prinzessin 
mit großem Gefolge erscheinen. 

D ä n e m a r l. 
New York, 22. Jan. 

Der dänische Regierungskotnrnissär 

gqanz von Jessen reist heute auf dem 
mpfer »Kaiser Wilhelm der Große« 

über Bremen in die Heimath zurück. Er 
hai die dänisrlywestindischen Jnseln be- 

grcht und sich in St. Thomas, Si. 
roix und Si. John nach der Stim- 

mung erlundigi, welche man dem ge- 
planten Nerlan der Kolonie an die 
Vereinigten Staaten entgegenbringt. 
herr- von Jessen sagt, daß er seiner Re- 

erung empfehlen werde, die Frage 
s Verlaufs dem dänischen Volke zur 

Mimmung zu unterbreiten Nach 
seiner Ansicht sind neun Zehntel der 
Mllerung der Jnsel dem Regie- 
rungswechsel abgeneigt. 

S ch w e d e n. 

Stockholm, 22. Jan. 
Die Direktion der schwedischen 

cisenbahnen hat sich angestchtj ver 
sehen Preise der englischen Kohlen 
entschlossen, mit lanabischen Kohlen 
Versuche zu machen. Eine zur Probe 

lieferte Schiffslabung ist soeben in 

äthenburg eingetroffen, und es heißt, 
nian auch in Rom-gern Däm- 

Ists und Rußland mit diesem Brenn- 
Incterial Versuche anstellen will. 

England « 

L:ndon, 22 Jan. I 
Dctciorresrrck - .;t. der A ociirten 

Mwhuuwduew du viel 

L 

Serijchte bezüglich di: Exil-Instinkt der 
transatlantischen Rherereien zuverläs- 
sige Mtreheilungen erstatten zu tbnnern 
Die thatsiichliche Lage der Dinge ist 
folgende: 

Die sämmtlichen Linien, welche- den 
Verkehr zwischen England und Ameri- 
ka vermiteln, hatten sich, mit einer ein- 
zigen Ausnahme, bereit erklärt, einer 
Combination beizutreten. Lestere soll- 
te den Zweck der Vereinheitlichnng und 
Erhöhung der Frachrraten haben. Da 

diese eine Firrna aber die ganze Com- 
.binatian zu sprengen droht, so haben 
heute fünfzehn Firmen ihre Zusag:n 
wieder zurückgezogen 
I London, 22. Jan. 
j Whitaler Wright wurde in dem beu- 
« 

tiegn Verhör scharf in’s Gebet genom- 
rnen und über die Beziehungen der 
«Griinder« zur Finanzpresse befragt. 
Herr Wright gab zu, daß es in Lon- 
don gebräulich wäre, Zeitungsleuten 
Aktien neuer Unternehmungen zu über- 
lassen, unt sie arn nächsten Tage rnit 
Aufgeld zurückzutanfen. DieKosten die- 
ser Transattion gälten als ein Theil 
der Gründungöansgabem Seiner An- 
ficht nach wäre es unbedingt nothwen- 
dig, daß die Gesellschaften sich in den 
Börsenbliittern anzeiatenx er verwahrte 
sich aber anz entschieden dagegen, daß 
die Art z Verkehrs zwischen den 
Gründern und den Vertretern der 

Fiäicgnzzeitnngen «Bestechung« genannt 
lv t 

Das Publikum bringt den Verhand- 
lungen das allergrößte Interesse entge- 
IM· 

Dublin, 22. Jan. 
Die bereits erfolgten und noch be- 

vorstehenden Rücktritte nationalistis 
scher Mitglieder des Unterhaufes vom 

parlamentarischen Dienst werden in 
manchen Kreisen der Erschöpfung der 
Parteilasse zugeschrieben. Es beißt, 
daß der nationalistische Parlaments- 
fonds für 1902 sich irn Ganzen auf nur 

1,100 Pfund Sterling belänft, und 
daß die Hälfte des Betrages aus den 
Bereinigten Staaten gekommen ist. ! 

F r a n l r e i ch. 
Paris, 22. Jan. 

, Während im französischen Abgeord-l 
Hneenhause der Etat des auswärtigen 
IAmtes erörtert wurde, erklärte sich der 
antisetnitische Abgeordnete Lastes durch 
Worte des Herrn d’Estournelleg beson- 
stant beleidigt und sandte ihm eineFor- 
derung. Die Sekundanten besprechen 
die Frage, ob ein Duell am Platze ist. 

Nizza, 22. Jan. 
Der spanische Thronprätendent 

Don Carlos ist, auf Grund einer il: n 

besonders ertheilten Erlaubniß Der 

französischen Reigerung, zum Be- 
uche seines Sohnes Don Jairne hin 

eingetroffen, welcher sich soeben von 
einem Diphteritisantalle erholt. 

London, 22. Jan· 
Der Lord Litchener meldet, das; seit 

dem 13. Januar 31 Buren getödtet, 
13 verwundet und 170 zu Gefangenen 
gemacht worden wären. 41 streckten die 
Waffen. 

C h i n a. 

x Paris, 22. Jan. 
j Das hiesige Amt des Ausivärngen 
lerhielt heute die Bestätigung 
einer von Peting hergesandten De- 
Tpesche, wonach der doktige fkanzösischse 
JGesandte Vcau sich geweigert bat, dem 
Zofe sein Beglaubigungsschreiben zu 
:iiberreichen, bis nicht China geeignete 
«Schritte gethan hat, um siir die Er- 
’rnordung des französischen Geistlichen 
Pater Julien und zweier chinesischer 
Convertiten Genugthuung zu gewäh- 
ren. Die drei waren in einer kleinen 
Ortschaft iin nördlichen Theil der 

Zäan Ktvangsi niedergetneselt wor- 

K o l u inb i e n. 

Baum-, 22 Jan. 
hier ist alles wieder ruhig. Der Re- 

hellenfiihter General Herren theilte -----· k-- 

Dem Beicht-your pe- Dunst-unwert- 
Philadelphia, Kapitän Wettbe, mit, 
daß er hergekommen wire, unt die Re- 
gierung zu verhindern, den Dampfer 

I»Lautaro« zur Bekämpfung der Libe- 
lrcclen zu benahm. Er habe feine Auf- 
jgabe erfüllt und ziehe sich fest nieder 
»3urück. ( 
» Von den Rebetlen wurden gestern 171 
verwundet Die Zahl ihrer GefallenenI 
tonnte nicht ermittelt werden· 

Auf der Seite der Neptun-strap- 
Tpen gab es fünf Todte und vier Ber- 
;tvundete. 

New Yes-, 22. Ju. ! 
» Der tolnrnbifche Konfal herr Bu- 

gärd erhielt die nachstehende, Panarna, 
20. Januar, datirte Depefche: 

E »Der General Alban griff heute an 

Bord des Dampfers »Lautaro« die Re- 
beltenflotte an und küßte fein Leben 
etnc habe daMornntando übernommen 
Stehe mit 1000 Mann zur Berthetdts 
sung der Stadt bereit.« 

Die Depesche ift von Irjonra, dem 
früheren Setretsr des General- Ul- 
ban, nnterzeichnet 

Kanada ( 
Bictoria, B. C» 22. Jan. i 

Der Dantpr Phaeton wird morgen 
in See stechen. um nach dem Verbreih’ 
del vermißten britifchen Kriegsschiffes 
-«contm« zu suchen. 

Schiffsnachrichtem 
Inst-unmen- 

Retv York, 21. Jan· 
Ilnthorta von Magnet-; Lahn von 

Ienua 

»- 

Tongreßverhandlungen 
Washington, 22. Jan. 
Senan 

Hansbrough von Nord- Dakota reich- 
zie sofort nach Beginn der Verhandlun-? 
gen eine Vorlage ein, welche die künst-; 

liche Bewafserung von Oedländereienj 
bezweckt Er hielt eine turzc Ansprache 
und hob hervor, daß alle Senatoren 
und Abgeordneten von 13 Staaten und; 
Territorien zu Gunsten der Vorlage 
seien. j 

i Es wurde eine Resolution angean s i 
men, welche den Kriegsfeiretär anweift,s 
dem Senat alle auf ern Bunde-Stran-- l portdienft bezüglichen Einzelheiten 
vorzulegen. s 

Nachdem eine Anzahl Privat- und 
andere unwichtige Vorlagen angenom 
men waren erhob sich der Senator 
Lodge und hielt eine Rede über die auf 
die Philippinen bezügliche Tarifvor- 
lage. Er eröffnete seine Ausführungen 
mit der Bemerkung, daß das Anrecht 
der Ber. Staaten auf die Philippinen 
sich nicht bestreiten lasse. Er erwähnte 
die neuliche Entscheidung des Bundes-s 
obergerichtes, wonach die Philippinen 
einheimisches Gebiet sind und daher 
keine Zölle von Waaren erhoben wer- 

lden dürfen. Er meinte je- 
Idoch, daß der Congreß das 
Recht habe, in dieser Angelegenheit 
nach Gutdiinlen zu handeln. Er sagte, 
daß das Senatsromite es für ratbsarn 
gefunden habe, die Zollfiise des Ding- 
leytarifes in der Philippinenoorlage 
um 25 Prozent zu ermäßigen. Die Et- 
hebung der noch verbleibenden Zölle 

Ilönne man nicht als anstößig bezeich- 
nen in Anbetracht, daß das so erhobene 
Geld nach den Philippinen zurück ge- 
sandt werde. Die Aufhebung der Ex- 
portzölle würde nicht die Politik des 
offenen Thores berühren; wenn es dies 
thöte, so würde er der Aufhebung op- 
poniren. Noch lönne die gegen die Phi- 
lippinen zu beachtende Politik Spanien 
verletzen. da es ja dieselben Handels- 
privilegien genieße wie die Ver. Staa- 
ten. 

Zum Schlusse seiner Rede sagte 
herr Lodae date aus den Pbilivvinen 
Prosperität herrsche, und als Beweisl 
führte er einen an deutsche Exportenre 
gerichteten Circularbrief an. 

Der nächste Redner war Ratvlins 
von Utab, der in einer längeren Rede 
die Annahme der von der Minorität« 
des Cornites einaereichten Substituts-s 
vorlage befürroortete. i 

Um ils-M Uhr beaad sich der Senat; 
in Executivsitzung Um 5:50 Uhr ver-i 
taate er sich. F 

O a u s. ; 
Sofort nach Eröffnuna der Sitzungi 

begab ticli dass Hans in Plenariitzungk 
und setzte die Erörterung der dring- 
lichen Nachtragbewilligungsvorlage 
fort. 

Sibley vonPenntylvanien ivrach ge- 
gen das Projekt, daß die Negieruna 
sich mit der Vetväiiernng von Led- 
ländereien befasse. Er gab zu· daß 
die künitliche Vetoiifiernng solchen 
Landes großartige Resultate erziele, 
meinte aber, die Ausführung eines 
solchen Unternehmens sollte einer kom- 
menden Generation überlassen blei- 
ben-. Er erwähnte den stetian Preis- 
rückaang der Farntländereien in den 
öftlichen und tüdliclsen Staaten und 
meinte, angesichts-.- dieies sollte man 

vorläufig nicht an das künstliche Be- 
wEissern ariden Lande-J denken. Er 
sei dafür, daß wir mit der Ausfüh- 
rung eines solchen Projektes warten 
bis sich das Bedürfnis nach mehr 
Land infolge vermehrter Bevölkerung 
geltend mache 

Newlands von Nevada, ein begei- 
sterter Befürworter des Planes, er- 

wiederte auf Sibley&#39;5 Ausführungen 
und erklärt-, daß die Verwirklichung 
desselben dem Bunde kein Geld kospn 
würde, da die nöthigen Gelder durch 
den Verkan von Oedländereien aut- 
gedeacht würden. Die Befürchmns, 
date die künstliche Oewösserima det- 
Oedländereien den Preis des öitlichenf 
Farmlandes noch mehr herunterdrü- 
cken würde, sei Mist-gründet denn er- 

fdens fei nur soviel Wasser vorhanden 
um von den f3()0,000,000 Acker ver- 

fügbaren Landes etwa 70,000,000 
zu bewäffcrn und zweitens, würde 
es Generationen in Anspruch nehmen 
Um das Werk auszuführen 

Es kam dann die Rede wieder auf 
die Schaffung eines Militärvostens 
in Manila. Gaines von Tennessee 
erklärte, daß, während er sich auf den 
Philippinen befand, er von absolut 
zuverläfiiger Quelle hörte, daß die 
Amerikaner den Filipinos Unabhän- 
gigkeit versprochen haben 

Kahn von Californien forderte den 
Redner auf, ihm auch nur einen Fi- 
lipino zu nennen welcher ihm etwas 
derartiges mitgetheilt habe. Darauf 
erklärte Gaines, daß er dies nicht 
thun könne da ionft feine Gen-Ihrs- 
männer ihre Köpfe verlieren würden. 
Diefe Antwort erregte auf der repubs 

.likanifchen Seite Gelächter. such 
Dingmore von Arkansas und andere 
Abgeordnete sprachen gegen die Phi- 
slipptnenvolttik der Regierung. Um 
i s.10 Uhr erfolgte Vertagnng. 
iconverneu Murphy inein- 
Y gurirt 

Trenton N. J» N. Jan. 
i Der neue Gouverneur von New Jer- 
jsetz rantlin Man-hy, wurde heute 
HIier nangnrirt. Mit der Jnaugurao 
itton war eine Parave verknjtpft, an « er 

»die Metaan des ganzen Staates 
) 
I- 

i 
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